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Protokoll vom 30.11.2006
16-18 Uhr

Anwesenheitsliste:

Hr Alfred Heim


Geschwister – Scholl – Schule, Konstanz

Fr Nina Löbe



Bootsstüble Wangen / Sensaktiv – Naturschule Konstanz

Hr Christoph Berron


Naturschule Konstanz

Fr Christine Postius


Naturschule Konstanz /BUND

Fr Dr. Sabine Schmidt-Halewicz
Naturschule Konstanz

Hr Michael Rofka


Naturschule Konstanz

Fr Angela Klein


Naturschule Konstanz/ ANB

1. Sabine Schmidt-Halewicz fasst kurz die Unternehmungen der Naturschule Konstanz im vergangenen Halbjahr zusammen: 

· Fortbildung Umwelterziehung für 11 LehrerInnen

· Weiterbildung Naturpädagogik für 10 TeilnehmerInnen

· Kindergartenprojekt Naturwissenschaften. 

2. Christine Postius stellt den umwelt- bzw.naturpädagogischen Teil des BUND Konstanz vor, der sich rund um das Thema Streuobstwiese rankt. In Stichworten wiedergegeben werden durchgeführt: Schnittkurse, Pflanzungen, Nachmittagsangebot für 9Kinder, Baumpflege, Baumscheibe, Streuobstpfad, Nisthilfenbau für Fledermaus, Wildbienen, Biologie der Wildbienen u.a. Kleintieren, Bäume erkennen; genussvollesgibt es zum Thema Schälen, Essen, Sinneswahrnehmungen; gemeinsames Vesper, Essen und viele Spiele.

Altermäßig betrachtet gibt es für 3.-6. Schuljahr Bäume erkennen, Obstwiese erforschen und Erntefest; für 6.-8. Schuljahr Nahrungsbeziehungen und gegenüberstellung Streuobstwiese –Obstanlage.

3. Alfred Heim erkundigt sich nach der Möglichkeit, wie und ob eine Streuobstwiese von der GSS gepflegt werden könnte (Ort, Besitz). Die Orientierungsstufenlehrer sollte man auf die Schnittkurse aufmerksam machen (Febr./März). Im Juli 2007 ist ein wasserprojekt von der GSS geplant – in dieser Zeit soll auch ein Wasserausflug (pädagogischer Ausflug mit Paddeln auf dem Untersee).

4. Fr. Dr Schmidt-Halewicz erörtert die Anbietertabelle im derzeitigen Entwicklungsstand. Zwei Anmerkungen gibt es dazu:

· Die erste Spalte sollte aufgesplittet werden in drei: Oragnisation, Name, Ort 

· Die maximale Kinderzahl sollte nicht beschränkend angegeben werden, sondern positiv angegeben werden, als die Zahl zusätzlicher, benötigter Betreuungspersonen.

Die Änderungen werden eingefügt und das Muster neu an die Mitglieder verteilt. Auch wurde kritisiert, dass die ausgegebene Version keine Abkürzungen / Erklärungen enthält (werden ergänzt). 

5. Die nächsten Termine für 2007 sind 

Donnerstag, der 8.02.07      16 – 18 Uhr 

Donnerstag, der 19.04.07    16 – 18 Uhr

Donnerstag, der 21.06.07    16 – 18 Uhr
Es werden ihre Arbeit vorstellen (angefragt) Ursula Rapp (Wald und Wildtiere im Winter) und/oder Denise Scharrer (Honigbiene) und es wird eine Woche vorher nochmals per mail eingeladen zum Treffen.

Ein gutes Jahr 2007 wünschen wir allen Teilnehmern

bis zum nächsten Treffen

gez. Sabine Schmidt-Halewicz 

13.01.2007

